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FRAGEN ZUR KOOPERATION 

 

Vor Beginn einer Kooperation sind zunächst folgende Fragen zu klären: 

 

 Wie können die entscheidenden eigenen Prinzipien (in der Jugendverbandsarbeit z. B. 

Freiwilligkeit, Ganzheitlichkeit, Ehrenamtlichkeit, Selbstorganisation und 

Wertegebundenheit) Berücksichtigung finden? 

 Ist eine Kooperation seitens der gesamten Institution und der Schule gewollt und 

unterstützt? (Klären Sie die Motivation für eine Zusammenarbeit) 

 Welche Erwartungen an das Vorhaben bestehen in Institution/Verband/Unternehmen, 

welche in der Schule? 

 Welche Ziele werden mit der Kooperation insgesamt und mit dem konkreten Angebot 

verfolgt? 

 Welchen Bedarf haben Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern? 

 Welche Angebote braucht die Schule? 

 Wie gestalten sich die Art und der Umfang der gewünschten Zusammenarbeit (z. B. 

einmalig, dauerhaft)? 

 Was beinhaltet das pädagogische Konzept an der Schule? 

 Stehen qualifizierte Kräfte zur Verfügung oder besteht noch Qualifizierungsbedarf? 

 Wie kann das Angebot auch stattfinden, wenn eine Kraft ausfällt? 

 Wird der Verband mit dem Thema direkt oder indirekt in Zusammenhang gebracht und 

kann er dabei sein besonderes Profil zeigen? 

 Wie können die Angebote als pädagogische Brücken vom Lern- in den Freizeitsektor 

wirken? Ist das inhaltliche Angebot überzeugend und sorgfältig geplant? 

 


